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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Auguſt. Des Königs Majeſtät haben den

bisherigen Medizinal Aſſeſſor, Dr. Niemann, zum Medizi-
nalRathe und Mitgliede des Medizinal Kollegiums zu Magde
burg zu ernennen und die hierüber ausgefertigte Beſtallung Aller-
hochſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Der Juſtiz- Kommiſſarius von Bunau zu Tennſtädt iſt
zugleich zum Notar in dem Bezirke des Ober Landesgerichts zu
Naumburg beſtellt worden.

Der bisherige Kammergerichts- Aſſeſſor Boehme iſt zum
Juſtiz Kommiſſarius bei den Untergerichten des Kreiſes San-
gerhauſen, mit Anweiſung des Wohnſitzes in Roßla, und zu
gleich zum Notar in dem Bezirke des OberseLandesgerichts zu
Naumburg beſtellt worden.

Berlin, d. 29. Aug. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Auguſt iſt nach Königsberg in Pr. abgereiſt.

Hirſchberg, d. 28. Auguſt. Heut iſt halb Hirſchberg in
Fiſchbach. Ob die Kirche daſelbſt im Stande ſein wird, Alle, die
heut hinein wollen zu faſſen, iſt zu bezweifeln. Wie man ver
nimmt, werden die hohen Herrſchaften heut wieder in Fiſchbach
ſpeiſen und ſodann eine kleinere Partie, wahrſcheinlich in die auf
den Falkenbergen gelegene Schweizerei, machen. Geſtern war
große Tafel, zu der mehrere Generale und Grafen der Umgegend
eingeladen waren. Nach der Tafel ward eine Partie auf einen
näheren Gebirgspunkt gemacht. Man erzählt ſich, daß der
König geſtern fruh, in bloßer Begleitung ſeines Adjutanten, die
hieſige katholiſche Kirche beſucht habe. Nur noch ein paar Tage
ſind es, daß der hohe Beſuch in unſerem Thale weilt.

Hirſchberg, d. 24. Aug. Am 22. d. M. war wieder im
Zelt Salon zu Fiſchbach großes Diner und nach der Tafel Ver-
ſammlung am Marianenfelſen. Bei der Abfahrt dorthin ereig-
nete ſich in der großen Park -Allee vor dem Schloſſe ein höchſt
betrubender Unglucksfall, der den König ſehr ſchmerzlich berührte.
Die Wagen mit der Kaiſerin, dem Könige und der Königin wa
ren eben dorthin abgegangen, als der Leibarzt des Königs der
Wirkliche Geheime Ober- Medizinal Rath Ruſt aus Berlin,
der dem Diner beigewohnt hatte und im Begriff ſtand, ſich im Park
etwas zu ergehen, von einer Extrapoſt dermaßen niedergefahren

Halle, Montag den 31. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

wurde, daß als er vom Boden aufgehoben und ins Prinzliche
Schloß zuruckgetragen wurde, er kaum ein Zeichen des Lebens
von ſich gab. Es wurde ihm hier von den ſchnell hetbeigeeilten
Aerzten ſogleich die nöthige Hülfe zu Theil, und als er ſich nach
dem KopfVerbande einigermaßen erholt hatte, brachte man ihn
nach Erdmannsdorf in ſein Logis, wo er ſich noch in ärztlicher
Behandlung befindet. Den 22. d. M., um 11 Uhr Abends, iſt
nun endlich auch der Prinz von Preußen, von Berlin kom-
mend, im Königl. Schloſſe zu Erdmannsdorf eingetroffen. Mor-
gen reiſt nun der König und die Königin von Erdmannsdorf ab
und die Bewohner des Thals ſehen das Königliche Paar mit
Wehmuth ſcheiden. Nach der neueſten Beſtimmung fahren ſie
den 25. fruh von Erdmannsdorf uber Hirſchberg, Bunzlau,
Sprottau, Sagan bis Chriſtianſtadt. Wie man hoört, wird
die Kaiſerin noch bis Anfang September in Fiſchbach verweilen
und man glaubt, daß der Ruſſiſche Kaiſer und der Großfurſt
Thronfolger noch nach Fiſchbach kommen werden.

Bunzlau, d. 26. Aug. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr
trafen Jhre Majeſtäten der König und die Königin, von Erd-
mannsdorf kommend, hier ein und unterhielten ſich während
der Umſpannung auf das Huldreichſte mit den Behörden und
Notabilitäten des Kreiſes und der Stadt insbeſondere mit dem
in ländlicher Zuruckgezogenheit zu Groß -Krauſchen bei Bunz-
lau lebenden Ober Präſidenten a. D. von Schönberg und
deſſen Familiengliedern. Se. Majeſtät erkundigten Sich in lan-
desväterlicher Sorgfalt nach dem Nahrungsſtande der Stadt
und namentlich danach, ob der wichtigſte Zweig der hieſigen Jn-
duſtrie: die Toöpfereien, noch ihren alten Flor und guten Ruf
behaupteten. Auf die Mittheilung, daß im Gaſthof „zum Kron-
prinz von Preußen vor welchem Jhre Majeſtäten hielten, eine
von dem hieſigen Gewerbe-Vereine veranſtaltete Ausſtellung von
Erzeugniſſen des vaterländiſchen Gewerbfleißes zur Schau ge
ſtellt ſei, fanden Allerhöchſtdieſelben Sich bewogen den Wagen
zu verlaſſen, um dieſe Produkte der Induſtrie in Augenſchein

zu ne d 26. 5„Kroſſen, d. 26. Aug. Heute hatten wirt das Gluck, Se.
Majeſtät den König und Jhre Majeſtät die Königin auf der
Durchreiſe nach Preußen in unſerer Mitte zu ſehen. Jhre Ma-
jeſtääten trafen bald nach 10 Uhr Morgens im erwunſchteſten



Wohlſein hier ein und wurden von den anweſenden Mititair-
und Civil- Behörden und der Geiſtiichkeit des Orts ehrfurchtsvoll
empfangen.

Poſen, d. 16. Aug. Ein ſchköneres und allgemeineres
Freudenfeſt, als der geſtrige Tag uns broachte, hat Poſen gewiß
ſeit vielen Jahren nicht geſehen. Kaum verbreitete ſich unter
unſerem Publikum die freudige Nachricht, daß vorgeſtern die
allerhöchſte Kabinetsordre, welche Verzeihung für alle politiſchen
Vergehen bringt, hier eingetroffen ſei, als ſich ſofort die lebhaf-
teſte Theilnahme überall kund gab, und Jedermann das koönigl.
Amneſtiedekret, von dem bereits mehrere Abſchriften circulirten,
ſelbſt zu leſen wunſchte. Sobald man nun vernahm, daß unſer mil-
der Monarch das ſchöne Vorrecht des Herrſchers, das Recht der
Gnade, ganz ſeines Herzens wurdig, in vollſter Ausdehnung
geübt, indem er den Schuldigen nicht blos verzieh, ſondern ih-
nen zugleich alle burgerliche Rechte und ſelbſt die Anſtellungsfä
higkeit wieder verleiht, da herrſchte Jubel uberall, und tauſend
und aber tauſend heiße Dankopfer fur den Beſten der Könige
ſtiegen aus geruhrten Herzen zum Himmel empor. Auch auf un
ſerer Feſtung hatten noch mehrere Gefangene jener Kategorie ge
ſeſſen, die ſofort entlaſſen waren, und nun im reinſten Wonne-
gefuhl der wiedergewonnenen Freiheit und voll glühenden Dan
Fes gegen den gnaädigen Landesvater unter die fröhliche Menge
ſich miſchten, wo ſie überall mit den herzlichſten Gluückwunſchen
begrüßt wurden. Kaum war der Abend angebrochen, ſo gab
eine allgemeine Jllumination der Stadt die Freude ihrer Bewoh
ner kund, denn bis in die kleinſten Gaſſen und entfernteſten Vor
ſtädte war faſt jedes Haus glänzend erleuchtet. Wer es in der
Eile noch irgend hatte beſchaffen können, hatte ſeine Fenſter reich
mit Blumen und Laubgewinden geſchmückt, die, von zahlreichen
Flammen umſtrahlt, einen herrlichen Anblick gewährten. An
mehreren Häuſern ſah man das Bildniß des allgeliebten Königs
ſchön beleuchtet zwiſchen Blumenkränzen ausgeſtellt, und an an
dern las man Jnſchriften zum Preiſe des gnädigen Monarchen.
Mehrere Privat und öffentliche Gebäude gewährten in der That
einen prächtigen Anblick, ſo unter andern das große neue Land-
ſchaftsgebäude, vor allen aber unſer ſchönes ehrwürdiges Rath-
haus, das in ſeiner dreifachen Bogenreihe, von mehr denn
tauſend farbigen Lampen erleuchtet, einen wahrhaft magiſchen
Glanz verbreitete. Von der Hauptgallerie deſſelben tönte über
dies faſt ununterbrochen eine rauſchende Muſik herab, und von
den beiden großen Waſſerbaſſins vor demſelben ſtiegen abwech-
ſelnd Feuerwerke in bengaliſchen Flammen in die Luft empor.
Auch unſere Kirchen waren zum Theil erleuchtet, wie die Faça-
de der katholiſchen Pfarrkirche, und vom oberſten Giebel der
hochgelegenen Franziskanerkirche ſtrahlte ein koloſſales Kreuz im
Brillantfeuer auf die darunter liegende Stadt herab. Unüber-
ſehbare Schaaren fröhlicher Menſchen durchwogten bis Mitter-
nacht die Straßen der Stadt oder hatten ſich in faſt undurchdring-
lichen Maſſen auf unſerem großen Markte vor dem Rathhauſe
aufgeſtellt, wo ein dohnerndes Lebehoch über das andere dem er-
habenen Urheber dieſes ſchönen Feſtes, fur den alle Herzen in
Liebe und Dankbarkeit glühen, von der freudig bewegten Menge
dargebracht wurde. Der geſtrige Feſttag wird in den Herzen
aller Bewohner Poſens eine kangdauernde Erinnerung zu-
rücklaſſen.

Altona, d. 26. Auguſt. G. ſtern Vormittag haben Se.
Maj. der König, vem Vernehmen nach, einer Verſammlung
der Freimaurer- Loge in unſerer Stadt beigewohnt und auch die
Loge in Hamburg mit einem Beſuche beehrt.

Aus BPöhmen, d. 19. Aug. Se. Durchl. der Staats
kanzler Fürſt v. Metternich iſt von Dresden zurück dieſer
Tage wieder in Königswarth eingetroffen ſeitdem wohnen die
Repräſentanten der Greßmächte, welche dem Fürſten nach Böh- habe dem Lord Granville an demſelben Tage Depeſchen aus

men folgten nicht mehr zerſtreut in Karlsbad, Marienbad
u. ſ. w., ſondern ſowohl die Botſchafter von Rußland und Eng-
land, v. Tatitſcheff und Lord Beauvale, und der Geſandte
Preußens, Sraf Maltzahn, als auch der franzöſiſche Bo
ſchafter Graf St. Aulaire, als Gäſte bei Se. D., in Königs
warth ſelbſt. Daß dort Berathungen ſtattfinden und daß dieſe
vorzugsweiſe die jetzt wichtigſte Frage betreffen iſt außer Zwei-
fel; den Namen Miniſter-Konferenzen, wobei protokollirt wird,
darf man denſelben jedoch nicht beilegen. Die ſo eben erfolgte
unerwarte Ankunft des bisherigen franzöſiſchen Geſchäftsträgers
om oöſterr. Hofe, Baron v. Langsdorf, in Königswarth, von
wo ſich derſelbe nach Paris zuruckbegiebt, hat einiges Aufſehen
erregt.
Verſicherungen geben daß der europäiſche Frieden keine Gefahr
laufe, geſtört zu werden, ſo ſehr auch die franzöſiſchen Joup-
nale dies glauben zu machen ſich beeifern.

Frankreich.
Paris, d. 23. Auguſt. Der König iſt heute Abend in St.

Cloud eingetroffen. Der Marineminiſter har, nachdem er
den König nach Havre begleitet, eine Fahrt nach Dunkirchen
unternommen, wo er die Hafenarbeiten und die Vertheidigungs
anſtalten der Küſte in Augenſchein genommen hat. Die Bewaß;-
nungen ſind nach ſeinen Anordnungen mit der größten Thätig-
keit auf dem ganzen Kuüſtenufer des Kanals fortgeſetzt worden.
Geſtern iſt der Marineminiſter von Dunkirchen in Schloß Eu
eingetroffen.

Briefe aus Madeira melden, daß die Pelle-Poule und
Favorite am 24. Juli in dieſem Hafen vor Anker gegangen ſind.
Sie verließen ihn am 26., um ihre Beſtimmung zu verfolgen.

Die Jnſtruktion des Attentats von Boulogne-ſur-Mer
wird ohne Unterbrechung fortgeſetzt. Die zumeiſt Angeklagten
ſind bereits von dem Kanzler und von den anderen Mitgliedern
der Kommiſſion der Pairskammer vernommen worden. Zwei
Jnſtruktionsrichter vom Seinetribunal ſind der Kommiſſion bei
gegeben und ſtellen gleichfalls Verhöre an. Mit Unrecht haben
einige Journale gemeldet, der Großſiegelbewahrer habe dem Ver
hör Louis Bonaparte's beigewohnt.

Paris, d. 24. Auguſt. Der König, die Königin und
Madame Adelaide ſind heute Mittag in den Tuilerien einge
troffen. Um 1 Uhr war Kabinetskonſeil. Die Sitzung dauerte
noch um 3 Uhr fort.

Nach Toulon, Breſt, Cherbourg und Lorient ſind ebere
Marinebeamten, zur Beaufſichtigung der Rüſtungen, geſendet
worden.

Es heißt, der König der Belgier wird Ende der näcd
ſten Woche nach Paris kommen. Derſelbe wird ſich heute mit
Gemahlin von Woolwich nach Oſtende einſchiffen.

Man weiß das Reſultat der Jntervention des Königs Leo
pold bei der Königin und Lord Melbourne bis jetzt
nicht indeß will man die heutige Hauſſe der franzöſiſchen Effeb
ten auf das Gerücht zuruckführen, daß die Regierung von
Hrn. Guizot ſehr beruhigende Nachrichten erhalten habe, die
zu dem Glauben berechtigen, der Londoner Traktat werde in der
Weiſe modifſizirt werden daß Frankreich vollkommene Senug-
thuung zu Theil werde.

Paris, d. 25. Auguſt. Admiral Duperröé iſt geſtern
in Paris eingetroffen und hat ſich am Abend nach St. Cloud be
geben. Es helßt, derſelbe reiſe morgen nach Toulon ab.

Lord Granville gebraucht die Seebäder in Havre höchſt
wahrſcheinlich aus dem Grunde, weil er allen Befragungen und
Kolliſionen in Paris entgehen will.

Das Journal de Havre vom 21, meldet, Herr Porter

Graf St. Aulaire ſoll bei jedem Anlaſſe unzweideutige
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London uüüberbracht. Wenn dieſelben ſich auch nur auf die Fort laufende, was wir kennen, ſind die Drohungen der radieglen
ſetzung der kommerziellen Verhandlungen beziehen ſo könne Partei gegen Europa.“
dieſe Miſſion doch dazu dienen, Frankreich in etwas uüber ſeine Briefe aus Afrika enthalten entſetzliche Details über die
Beziehungen zu England zu beruhigen. Man expedire keinen Niedermetzelung von 128 Franzoſen durch 1500 Araber, in der
Friedensunterhändler im Augenblicke des Ausbruches eines Nähe von Coleah. Der dortige Kommandant ließ zwei Kompag-
Krieges. nien gegen einen Feind ausrücken, der ſich nur in ſehr kleinerDas Journal des Debats nahert ſich den Friedenser- Anzahl zeigte plotzlich ſahen ſich jene, ungefähr 200 Mann
klärungen immer entſchiedener. Heute beginnt es: „Das ſtark, von der oben angegebenen Anzahl arabiſcher Reiter um
Unſinnigſte und der wahren Vaterlandsliebe am meiſten Zuwider ringt.

Polytechniſche Geſellſchaft. der 8. November e. zu haben in unſerer Regiſtratur und bei Hru.
Montag den 31. Auguſt Abends 7 Uhr iſt und zur Publikation des Erkenntniſſes Amteverwalter Eger zu Wippra.

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft. der 10. November C. Schloß Rammelburg, d. 4. Aug. 1840.
Prof. Dr. Kämtz, beſtimmt worden. Freih. Frieſenſches Patrimonialgericht.

Schadeberg. Wenn genannter Mandel in keinem Ubt ee eher der drei Anmeldungstermine erſcheint, von Dienstags den T. September d. J. Nach
e e welchen der letzte rechtsausſchließend iſt, ſo mittags um 2 Uhr ſollen auf der Zuckerfabrik
Kunſt Nachricht. wird derſelbe durch das den 10. November e. Mucreng bei Alsleben a. d. S. vier ge

Wegen unerwartet eingetretenen Unwohl- zu publicirende Erkenntniß fur einen böslichen ſunde zugfeſte Pferde zum Roßgang paſſend,
ſeins einiger unentbehelichen Theilnehmtr der Veriaſſer erklärt, ſeine Ehefrau der Ehe halber ekauft werden dies hierauf Reflectirenden

dieſelbe heute, den 31. Auguſt, noch nicht verurtheilt werden. TStatt finden, ſondern muß auf einige Tage n e n in ein r und Hohn
ſpäter verlegt werden. Das Nähere werden erzogl. Anhalt. Conſiſtorium.die Anſchlagzettel enthalten. F. H. L. W. Bobbe. Natht und Morgenroth oder Suttenberg ge

feiert im vierten Jubeljahr der Buchdruk t

h e Holzverkauf. kerkunſt zu Halle an der Saale vonFamilienNachrichten. Donnerstag den 3. Septbr. c. Morgens Segr Stäger. 1840. Preis
Entbindungsanzeige. 1 10 Uhr, ſollen im Dölauer Unkterforſte 2(Verſpatet.) eine Partie kieferne Stämme, ſo wie auch Heute Montag den 31. Auguſt vollſtim

Heute wurde meine liebe Frau, geb. Stol dergleichen ſchweche Stangen und Ab miges Harmonie Concert im Fürſtenthal.
tze, zwar glücklich, aber von einem todten raum Schocke öffentlich verſtei- Stadtmuſikchor.
S dere Aug. 840 gert, und die Bedingungen im Termine be- Täglich diverſe Sorten Gefrornes, ſo wie

uma, den 21. Aug. kannt gemacht werden. auch auf Beſtellungen empfiehltwliDr. e er Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, Adolph Otho.
ſich zur gedachten Zeit an der Lieskauer VDoulllon mit Paſtetchen bei

cmans Ecke einzufinden. A. Otho.Bekanntmachungen. Schkeuditz den 7. Aechten Schweizer Abſinth, ſo wie ſehr
Gerlachſche Auction. K r 0 Wer ſchöne kleine grüne, in Zucker „ingemachte

Heute: Brillen, RNaſtrdoſen, Spiegel, Pomeranzen nebſt oſtindiſchem Jngwer em
Hoſenſchnallen, Pappkäſtchen, baumwollene Auction. pfiehlt rer A. Otho.
und wollene Strümpfe, ein Comtoirſchrank, Auf Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Porzellan, Sanitätsgeſchirr, Steingut, Glär den 15. Sept. d. J und folgende Tage Tempagnie

ſer und Flaſchen. von fruüh 8 Uhr an Kronprinz von Preußen,Gräwen, Auct.- C. Paul Friedrich undL ſollen in dem Hauſe des Herrn Gensdarm Htadt Magdedorg
fahren vom 1. September e. und ſo lange die
Witterung es geſtattet mit Paſſagieren

von hier jeden Sonntag, Dienstag und
Donnerstag,

von Hamburg jeden Sonntag, Mitte
woch und Freitag.

Magdeburg, den 21. Auguſt 1840.

7 h Se

Oeffent liche Vorladung Meiſemann zu Wippra die von dem
des Anſpänners Johann Andreas verſtorbenen penſionirten Hauptmann Rau-

Mandel aus Körnitz. ſche nachgelaſſenen Sachen, beſtehend aus
Auf Anſuchen der Marie Chriſtine einigen fremden Münzen, Juwelen und

Mandel geb. Bettzieche zu Körnitz, Kleinodien, Uhren, Gold und Silberge-
i von dem Herzogl. Conſiſtorio allhier die ſchirr, Porzellan Gläſern, Haus und
öffentliche Voriadung deren Ehemannes, des Wirthſchaftsgeräthſchaften, Leinenzeug und
Anſpäanners Johann Andreas Mane Betten, Meubles, Kleidungsſtücken, Biedel, der ſich am 2. Juli 1838 entfernt und nenſtöcken, allerhand Vorrath zum Gebrauch, Die Direction der Magdeburger
von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nach Bildern unter Glas und Rahmen, Jnſtru- Dampfſchifffahrts- Comp.
richt gegeben haben ſolk, beſchloſſen worden. menten und Gewehren, Büchern und Char- Eagliſches ſchwarz Pech zur Dornfſchen

Zu Anmeldungsterminen ſind ten, öffentlich und meiſtbietend gegen gleich Dachbedeckung und fur Schmiede zur Schrrae
der 25. Auguſt e. baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft zung des Eiſens ausgezeichnet gut empfiehlt
der 29. September e. und werden. Auctionscataloge ſind unentgeltlich Fr. Henſel, Leipzigerſtraße.
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Ein junger Menſch, welcher ſich ohne
Arbeit befindet und gern Beſchäftigung haben
will, dabei etwas Rechnen, aber gut Schreiben
kann, wünſcht unentgeltlich ein baldiges Un-
gekommen. Näheres große Klausſtraße No.
882. eine Treppe hoch.

G e8 Die jetzt beſtehensen Verhältniſſe des
s Goldes gegen Preuß. Cour. veranlaſſenss
uns unſern geehrten Geſchäftsfreundencke
Wanzuzeigen, daß wir von heute ab, Louis
Gd'ers nur nach Cours, Fr. d'ors aber wies
Gbisher à 5 Thlr. 20 Sgr. in Zahlung
SGannehmen, und dies bei Einzahlungengs
fur unſere Rechnung zu berückſichtigen
Sbitten.
S Berlin, den 18. Auguſt 1840.
Carl Heinr. Ulrici v. Comp.
W George Praetorius u. Brunzlow. s
S Wilh. Ermeler u. Comp.
S Jacob Douſſin u. Comp.
S Gebrüder Volckart.
Carl Friedr. Kanzow.
6 Guſt. Ad. Schleſinger.
S Ferd. Calmus u. Wundeer.
G

c Ein ſeidener Regenſchirm, auf dem But-
termarkt zurückgeblieben, iſt abzuholen Markt
No. 191.

S

S

Eine gelbe Huhnerhündin mit Fahne iſt
entlaufen wer dieſelbe nachweiſt, erhält eine
Belohnung alter Markt No. 52

Brauſt.
3000 Thlr. wovon 1000 Thlr. Michae-

lis und 2000 Thlr. erſt Weihnachten anzu
zahlen ſind, werden zur erſten Hypothek auf
5200 Thlr. taxirte Acker und ſonſtige Grund-
ſtuücke zu 4 pCt. Zinſen zu leihen geſucht.
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe un
ter K. Z. portofrei an die Expedition des Cou-
riers gefaälligſt einſenden.

Saugferkel ſind zu verkaufen in Beider
ſee bei Schladebach.

Jn der Schweerſtraße No. 703. im Ein-
horn, Parterrewohnung, werden zu ſehr billi-
gen in allerhand Couleuren, Krepp, Flor und
ſeidene Bänder, ſo wie auch alle andern Sei-
denzeuge, wieder friſch aufgefarbt.

g. Federn verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich wieder mit einem Transport feingeriſſener
döhmiſcher Bettfedern und extrafeinen Dau-
nen hier angekommen bin und wegen vielem
Vorrath und billigem Einkauf die niedrigſten
Preiſe ſtelle. Mein Lokal iſt im Saſthof zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.

Gouvernanten,

Um dergebliche Nachfragen Auswärtiger
zu verhuten, zeige ich hierdurch an, daß ich
am 31. d. verreiſe und in den Monaten Sep-
cember und October in Halle nicht anzu-
treffen ſein werde.

Halle, den 28. Auguſt 1840.
Profeſſor Dr. Blaſius.

Das bekannte ſtärkſte franzöſiſche Jagd
pulver offerire ich mit 11 Sgr. pr. W alle
Sorten gewalzte Schrooten zu 10 Thlr. pr.
Ctr., und 8 Sgr. pr. W; beſte Sellierſche
Zündhütchen 15 Sgr. pr. Nille.

F. W, Ruprecht.
Dresdner Societäts Bier im Baierſchen

Bierkeller, Leipziger Straße dem goldenen
Löwen gegenüber.

Halle, im Auguſt 1840.
Ich beſitze eine Auswahl gut gearbeitete

Circulir Ofen und empfehle dieſelben zu ſehr
billigen Preiſen.

Schraplau
C. G. H. Rudolph,

Kaufmann.

Es iſt am 23. d. von der Eiſenbahn weg,
ein kleines italieniſches Windſpiel, maännli-
chen Geſchlechts, von ſchwarzer Farbe, mit
weißer Bleſſe an der Bruſt, entlaufen. Der-
jenige, dem daſſelbe zugekommen iſt, wird er-
ſucht, es gegen eine gute Belohnung ſeinem
Beſitzer zurückzugeben und ſich deshalb hier
in der Expedition dieſes Blattes, oder in
Leipzig bei Hrn. Oberzollinſpektor Götz
zu melden.

Conditionsſuchende jeden Fa-
ches, als: Haus Muſik und Sprach-
lehrer, Apotheker, Buchhalter Handlungs-
Gehülfen, Adminiſtratoren Oekonomen,
Brau und Brennerei Verwalter, Rech-
nungsführer, Sekretaire, Fabrik und Werk
meiſter, Kunſtgärtner, Jager, Kellner, Kö-
che u. ſ. w. auch Lehrlinge fär alle Bran-
chen;

ſo wie
Geſellſchafterinnen Bren-

ner, Haus und Landwicrthſchafterinnen,
Kammerjungfern, Laden Demoiſelles u. ſ.
w. können fortwährend gute
Stellen durch mich erhalten.
Meine Vergütungen dadei beſtehen in der
Ausbedingung eines Honorars von 5 Procent
von der Gehaltſumme des erſten Jahres, und
zur Deckung meiner vorherigen Unkoſten durch
Briefe und Boten u. ſ. w. erbitte ich mir
einen Vorſchuß von Einem bis zwei Thaker,
was dann ſpäter vom Honorar wieder in Ab-
zug gebracht werden kann. Briefe werden
frayco erbeten und ſind zu richten an den
obrigkeitlich conceſſionirten Agenten Helmich

lin Berlin, Schätzenſtraße No. 48.

Heute Montag Concert von den Délauer
Berghautboiſten bei Kühne auf der Maille.
Ein OekonomieVerwalter, welcher ſeiner

Militairpflicht genugt, gute Atteſte ſeiner
Brauchbarkeit und Aufführung hat, ſucht
eine Stelle, welche nöthigenfalls ſogleich an
getreten werden kann. Naheren Nachweis
ertheilt gefälligſt

W. Reiſel,
Halle, große Steinſtraße No. 174.

Bei mir iſt ſo eben erſchienen und in al-
len Buchhandlungen vorräthig:

J. M. Bechſt ein
Naturgeſchichte der Stubenvoögel

oder
Anleitung zur Kenntniß, Wartung, Zäh-
mung, Fortpflanzung und zum Fang derjeni-
gen in- und ausländiſchen Vögel, welche man

in der Stube halten kann.

Mit 6 illuminirten und 1 ſchwarzen
Kupfertafel,

Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage
in 4 Lieferungen Preis einer jeden 15 Ggr.

(184 Sgr.)
Dieſe neue Auflage von Bechſteins be

ruühmten Werke, das fuüe die Wiſſenſchaft
eben ſo wichtig als fur die Liebhaber von Stu-
benvögeln unentbehrlich iſt, zeichnet ſich vor
den früheren Auflagen durch prachtvolle Aus-
ſtattung, namentlich durch getreue und ſorg-
fältig illuminirte Abbildungen, auf das vor
theilhafteſte aus und wird ſicher des ge
wünſchten Beifalls ſich zu erfreuen haben.

Die Kte, letzte, Lieferung des Werkes
wird ſpäteſtens im October d. J. ausgege-
ben.

Ed. Heynemann in Halle
gr. Markerſtraße.

Ritterguts- Verkauf.
Ein unweit Halle gelegnes Allodial Rit-

tergut mit herrſchaſtlichen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, 240 Acker Feld, (à Acker
3 berl. Schffl. Ausſaat), der ſchönſte Weizew
boden, ſeparirt, 12 Acker Wieſen 8 Acker
Gärten und 8 Acker beſtandves Holz, ein
Braunkohlenwerk, mit einem ſehr bedeutenden
Braunkohlenlager, einer ſehr gangbaren Zie-
gelei und Kalkbrennerei, Jagd und einer
ganz neu eingerichteten Dampfbranntwein-
brennerei und dazu gehörige Roßmühle, eigne
Gerichtobarkeit, Zinſen und Lehnen, voller
Erndte und vollſtändigen Jnventarium ſoll ſo
fort unter ſehr annehmlichen Bedingungen
ſchnell verkauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr-
mann, große Ulrichſtraße No. 57 in Halle
a. d. S.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 31, Auguſt 1840.

S w.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Auguſt. Geſtern Abend machten die Kö

nigin Victoria und die Königin der Belgier wieder eine
Spazierfahrt durch den großen Park von Windſor. Jhnen folg-
ten in einem zweiten Phaeton die Herzogin von Kent mit der
Fürſtin von Hohenlohe-Langenburg. Hinterher kam
eine Kavalkade, an deren Spitze ſich der König der Belgier
und Prinz Albrecht befanden. Der preußiſche Geſandte, Ba
ron von Bulow, und Lord Palmerſton ſind geſtern fruh
von Windſor nach London zuruckgekehrt. König Leopold ge
denkt zu Anfang der nächſten Woche, wahrſcheinlich ſchon Mon-
tags, nach Bruſſel zuruckzukehren. Das Dampfboot Widgeon
iſt ſchon geſtern von Dover in Woolwich eingetroffen um ſich
dort bereit zu halten den König und ſeine Gemahlin an Bord
zu nehmen und Höchſtdieſelben nach Oſtende zu bringen.

Der ſechswochentliche Durchſchnitts Preis von Weizen iſt
auf 71 Sh. 8 P. geſtiegen und der Zoll demnach auf 6 Sh. 8 P.
gewichen, und es iſt alle Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß er
innerhalb 14 Tagen noch mehr weichen wird. Dadurch wird
wahrſcheinlich fur zwei Millionen Pfd. Weizen freikommen, der
gegenwärtig ohne Nutzen unter Königl. Schloß liegt. Seit Mon
tag iſt keine Zufuhr von engliſchem Weizen an Markt gekommen,
die Preiſe ſind demzufolge nominell unverändert geblieben.

London, d. 22. Aug. Die Regierung hat den Hafenbe-
hörden Befehl ertheilt, zur Einrolirung von Matroſen zu ſchrei-
ten. Man hat bereits dieſe Operationen begonnen.

Ein miniſterielles Journal ſetzt die enzliſche Seemacht im
mittelländiſchen Meere auf 12 Linienſchiffe, und die der Franzo
ſen auf 13 Linienſchiffe an. Demnach wurde die franzoſiſche
Floite nicht nur ſtärker ſein, als die engliſche, ſondern auch nach
jenem Biatte vollſtändig mit Artillerie und Mannſchaft verſehen,
während die engliſche nur zur Hälfte geruſtet ſei.

Der Morning Chronicle meldet wiederholt Truppeneinſchif-
fungen nach Gibrattar.

London, d. 22. Aug. Die engliſchen Journale melden
ohne irgend einen Kommentar, daß Hr. Guizot am 2l. mit
Lord Palmerſton dinirt habe. Sie ſagen nicht, daß dieſes
Diner ein Prunkdiner geweſen ſei, aber ſie ſcheinen gern zu glau-
ben daß die Beziehungen zwiſchen beiden Diplomaten nunmehr
freundſchaftlicher ſind.

Jm Morning Chronicle lieſt man: Wir dürfen mit bedeu-
tender Zuverſicht ſagen, daß es keinen Krieg geben wird. Recht,
Schicklichkeit, jeder offenliegende Beweggrund muüſſen Frank-
reich davon abrathen. Aber wir durfen nicht gar zu zuverſicht-
lich ſein. Es giebt eine Partei in Frankreich, welche ſeit Jahren
einprägt, daß die Sache Mehemed Ali's Frankreichs Sache
ſei; und dies iſt ſie auch wirklich geworden denn Mehemed Ali
iſt, wie aus Allem hervorgeht, blos ein franzoſiſcher Prafekt.

Belgien.
Bruüſſel, d. 22. Auguſt. Wir erfahren, daß die engli-

ſchen Offiziere, welche ſich in Belgien befinden Befehl zur ſo
fortigen Rückkehr nach Hauſe erhalten haben.

Der Moniteur enthält heute drei Beſchluſſe des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten, durch deren erſten angezeigt
wird, daß die Arbeiten an der Eiſenbahn von Pepinſter zur
preußiſchen Grenze am 30. Sept. werden in Verding gegeben
werden. Nach dem zweiten Beſchluß wird am nemlichen Tag
die Lieferung von 9000 Tonnen Rails zugeſchlagen, nach dem
dritten am 25. Aug. die kommerzielle Eiſenbahnſtation in Ant
werpen feierlich eröffnet werden.

Bruüſſel, d. 23. Aug. Der Konig und die Königin, wel
che ſich geſtern zu Woolwich einſchiffen ſollten, haben ihre Ab
reiſe noch verzoögert, und werden Windſor nicht vor dem 25.,
verlaſſen.

Tür ek ei,.
Konſtantinopel, d. 5. Aug. Der nach Alexandrien

abgehende Bevollmächtigte der Pforte, Rifaat Bey, ſoll mir
den ausgedehnteſten Jnſtruktionen verſehen ſein, und wie ernſt es ge
meint iſt, der ihm anvertrauten Miſſion Nachdruck zu geben,
möchte daraus erhellen daß ein Korps Albaneſer und eine be-
deutende Menge Munition nach Cypern geſchickt werden ſollen, um
dann weiter verwendet zu werden. Die Flotten Englands und Frank
reichs ſind nach den letzten Berichten aus Smyrna in fortwöh-
render Bewegung und ſcheinen ſowohl ſich ſelbſt gegenſeitig zu
beobachten, als auch ihre Aufmerkſamkeit auf die Anordnungen
des Vicekönigs gerichtet zu haben.

Konſtantinopel, d. 12. Aug. Abends. Jn Tokat und
Sawſun iſt offene Empörung aus gebrochen. Ein dieſe
Nacht angekommener Tatar hat der Regierung die höchſt betru
bende Nachricht gebracht, daß der Gouverneur in Tokat von der
kleinen Garniſon verlaſſen und vom Volke geviertheilt ſei. Dort,
ſowie in Samſun am ſchwarzen Meere, wurden die Behoörden
ermordet, nur einige retteten ſich durch die Flucht. Es herrſcht
in beiden Orten und Umgebungen vollige Anarchie, und der Auf
ſtand greift immer mehr um ſich. Jn Samſun wurden Ende vo-
riger Woche der Quarantainearzt und drei Italiener ermordet,
und man glaubte, die neuen in Kraft getretenen Quarantainebe-
ſtimmungen trugen die Schuld allein heute erfährt man, daß
dies blos einer weitverzweigten Verſchworung, wovon Konſtan
tinopel den Hauptherd bildet, als Borwand diente. Die turkiſche
Regierung miethete heute fruüh in aller Eile oöſtreichiſche Dampf
ſchiffe, die augenblicklich nach dem nur einige Stunden von hier
liegenden Buſen von Jsmid im Marmarameere fuhren, dort
3400 Albaneſer an Bord nahmen, die jetzt eben durch den Bos-
porus fahren, und mit einer heute früh ſchon eingeſchifften Bat-
terie leichter Artillerie ohne Verzug weiter nach Samſun ſteuern.
Die Regierung iſt in der höchſten Beſturzung uüber dieſes uner
wartete Ereigniß und trachtet zuerſt, den ſo nahe an der Haupt-
ſtadt ſtatthabenden offenen Aufſtand zu dämpfen, bevor er die
Ufer des Bosporus und das unzufriedene Konſtantinopel erreiche.
Man fuürchtet, daß ganz Kleinaſien bald dem Beiſpiele folgen
durfte. Eine gute Vorbereitung zum Empfange der Rufſſen!

Alexandrien, d. 7. Aug. Die Kriegsrüſtungen dauern
fort man transportirt täglich Kanonen nach dem Meeresufer,



und ſtellt ſie batterienweiſe auf den Anhöhen auf. Se. Hoheit hat
kürzlich einen ſeiner Adjutanten den aus Mekka kommenden Trup-
pen entgegengeſendet, um den Marſch derſelben zu beſchleuni-
gen. Der Befehl iſt gegeben worden, die Nationalgarde von
Kairo zu bewaffnen, ſie den Dienſt thun zu laſſen und alle dis
ponible Artillerie nach Alexandrien zu expediren. Von Kairo iſt
eine Menge Munition nach Syrien geſandt worden. Das Mas-
terial des Vicekönigs iſt ungeheuer, aber unglucklicherweiſe iſt
der Civil und Militärdienſt ſchlecht geleitet, und der Paſcha von
unfähigen Leuten umgeben Kanonen ſind auf Laffetten gelegt,
die nicht die geringſte Anſtrengung, ohne ausgebeſſert werden zu
müſſen ertragen können. Die Forts ſind mit Kanonen von ver
ſchiedenem Kaliber beſetzt. Geſchickte Artilleriſten fehlen, um
die Geſchütze zu bedienen. Die Landarmee, einige Regimenter
der Garde Jbrahims ausgenommen, beſteht aus Kindern ohne
alle Kenntniſſe. Dieſe Armee iſt durch Krankheiten und ſchlechte
Lebensmittel decimirt worden. Mehemed Ali beurtheilt ſeine
Lage nicht vorurtheilsfrei und iſt uüberzeugt, daß ein Krieg mit
England, ſelbſt Rußland eben ſo leicht abzumachen iſt, wie ein
Handgemenge mit einer Handvoll Circaſſier.

Alexandrien, d. 7. Aug. Der Vicekoönig hat ſeinemSohn Beſchl ertheilt, Alles für die Vertheidigung Syriens zu

thun. Die Blokade betreffend, ſo beunruhigt ſie den Vicekönig
nicht. Seine eigenen Worte, bezüglich derſelben, lauten Mei-
ne Poklamationen und Sendenzen ſind bereit, ſobald ich ſie aus
werfen werde, werden ſich das Reich und alle Muſelmanner fur
mich erheben. Der Vicekönig, der heute nach Niederagypten
abgereiſt iſt, wird am 14. d. wieder zurück ſein.

Man lieſt in der A. A. Z.: Ueber Toulon erhalten wir heute
Briefe aus Alexandrien vom 7. Aug welche im Weſentli-
chen beſtätigen, daß Mehemed Ali nicht nachgeben wolle.
Um ſich dem Drängen der fremden Konſuln zu entziehen, habe
er beſchloſſen alsbald wieder eine Reiſe ins Innere zu machen,
wie er dies zu gleichem Zweck ſchon früber einmal gethan. Es
ſollen in dieſem Augenblick 19 Linienſchiffe (7 turkiſche, 12 ägyp
tiſche) im Hafen von Alexandrien liegen, nebſt 15 Fregatten.
Die geſammte Flotte zählt 3000 Kanonen.

Der Oeſterreichiſche Beobachter meldet, daß Rifaat Bei
auf einem türkiſchen Kriegsdampfſchiff am 7. Aug. von Konſtan-
tinopel abgegangen und wahrſcheinlich am 12. Aug. in Alexan
drien eingetroffen ſei. Dann fügt dieſes Blatt hinzu: Gleich-
zeitig iſt die aus 15 Linienſchiffen beſtehende großbritanniſche
Flotte, welcher ſich die unter dem Kommando des k. F. Kontre
admirals Baron Bandiera ſtehende öſterreichiſche Eskadre
angeſchloſſen hat, nach der ſyriſchen Kuſte abgeſegelt, um den
Vorſchlägen der Pforte die kräftigſte Unterſtützung zu leihen.

Vermiſchtes.
Die Schleſiſche Zeitung berichtet aus Lauban, daß der

König auf der Durchreiſe dem ihm ſich vorſtellenden General
lieutenant a. D., Hiller von Gärtringen, der dort ſeit
geraumer Zeit in landlicher Zuruückgezogenheit lebt, mit herzli-
chen Worten der Anerkennung der Jnſignien des rothen Adlerordens
1. Klaſſe uberreichte und eigenhändig das dazu gehörige Band
über die Schultern hing. Der greiſe Held (geb. 1772), der
ſchon in den Feldzügen gegen Holland und am Rhein, ſowie auch
im Jahr 1812 mit Auszeichnung gefochten, der bei Hochkirch
(Reichenbach) mit einer kleinen Schaar tapferer Preußen dem
ungeſtümen Andrange der von Napoleon in Perſon befehligten
franzöſiſchen Anmee muthvoll und ſiegreich widerſtand, deſſen
Name in der Schlacht von Moöckern an der Spitze der Heiden
des Tages glänzte, der in der Schlacht von BelleAlliance den
Sieg dadurch herdeiführte, daß er an der Spitze ſeiner Brigade

(der 10.) das Dorf Blanchenois mit ſtuürmender Hand nahm
deſſen Herz nie gebebt, wenn es galt, fur König und Vaterland
dem Tode kuhn ins Antlitz zu ſchauen, war von ſeines Landes-
vaters Huld ſo uüberraſcht, daß er nur durch ſtumme Zeichen der
Ehrfurcht und mit Thränen der Freude die gewaltig auf ihn ein
ſtuürmenden Gefuhle des Dankes auszuſprechen vermochte. Der
König zog den Ueberraſchten an die Bruſt und umarmte und

küßte ihn mit den Worten „Wir bleiben die alten Freunde!“
Bei dieſer Veranlaſſung erinnert die Schleſiſche Zeitung an den
trefflichen Tagesbefehl, welchen der tapfere General am 16. Juni
1815 erließ, als die 16. Brigade unter ſeinem Befehl als Oberſt
ſich auf Ligny im Marſch befand und eben bei Kaiſersfall auf
kurze Zeit lagerte, wo ihr der Kanonendonner der fernen
Schlacht bereits entgegendrohnte. Er lautete: Morgen iſt
Bataille. Die Tkuppen werden ermahnt, ſich als Preußen
zu ſchlagen. Es wird von ihnen abhängen, ob ſie in 14 Tagen
die Seine oder den Rhein paſſiren.“ Und am 2. Juli paſſirte
die Brigade die Seine bei Argenteuil.

Ruhrberg (Kereis Montjoie), d 20. Auguſt. Jn ge-
genwartiger Erndte hat hier ein Ackerwirth beim Mähen ſeiner
Früchte auf einem Acker einen Kornhalm gefunden, der nicht
eine Seltenheit von 2 oder 8 Aehren trug, ſondern an demſelben
fanden ſich nicht weniger als 15 Aehren, wovon die Länge einer,
der Haupt Aehre eine ordentliche Spanne, die andern, an jeder
Seite letzterer 7 wechſelſeitig gegenüberſtehend, eine Länge von
13 bis 2 Zoll betrugen, und alle mit Körnern reichlich geſchmuckt
waren.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 28. Auguſt. (Nach Wispeln.)
56 68 thl. Gerſte 28 283 thl.
37 38 Hafer 22 26Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28. Auguſt 44 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Se. Excellenz der Großherzogl. Miniſter u. Kam-
merpräſ. v. Lewetzow a. Meklenburg. Hr. Prem. Lieut. v. Blücher
a. Berlin. Hr. Kammerh. v. Dewitz a. Meklenburg. Hr. Rittmſtr.
Bauer v. Münchhofer a. Berlin. Hr. OLG. Rath Szarbinowky a.
Breslau. Hr. Gutsbeſ. v. Schnaaſe a. Düſſeldorf. Hr. Fabrikbeſ.
Beck u. Hr. Kaufm. Schulden a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Kleinert a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Stahmer a. Bremen. Hr. Kaufm. Hillenburg
a. St. Thomas. Hr. Kaufm. Kolſter a. Hamburg. Hr. Kaufm. Fi
ſcher a. Altona.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath v. Schütz a. Minden. Hr. Pred. Bökel
a. Magdeburg. Hr. Amtm. Wahren a. Farnſtedt. Hr. Kaufm. Ge
rike a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heine a. Berlin. Hr. Kaufm. Herr
mann a. Kaſſel. Hr. Amtm. Martins a. Staßfurt.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schulz a. Magdeburg. Die Hrnn Kaufl,
Hahn u. Oehmigke a Berlin. Hr. Kaufm. Rogge a. Bremen. Hr.
Kand. Krauſe a. Helmſtedt. Hr. Lehrer Naundorf a. Braunſchweig
Hr. Arzt Goldſtein a. Mühlhauſen. Hr. Actuar Kuhn a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kammerrath v. Block a. Berlin. Hr. Oberför-
ſter v. Kanitz a. Reichenſtein. Hr. Graf v. Corberon a. Paris. Hr.
Baron v. Geileberg a. Wetzlar. Hr. Director Dr. Herrmann a. Al
tenburg. Hr. Part. v. Planer a. Berlin. Hr. Kaufm. Sitzler g.
Kitzingen. Hr. Kaufm. Neubert a. Kolberg. Hr. Kaufm. Küngzel a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Erlangen. Hr. Kaufm. Ar
nold a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schöpfner a. Frankfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. van Pelten a. Boitzenburg. Hr. Braue
reibeſ. Bitzſching a. Wettin. Die Hrn. Fleiſchermſtr. Sielenſpeck u.
Sack a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Bauer a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Bergmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wagner a. Bernberg. Hr. Fabr.
Heine a. Leipzig. Hr. Friſeur Abrahn a. Leipzig.

Goldnen Kugel: Hr. Oekonom Richter a. Delitzſch. Hr. Pred. Grein-
eiſen a. Hamburg. Hr. Rentier Lutze a. Hildesheim. Hr. Steuer
beamter Schulz a. Hoyerswerda.

Weizen
Roggen
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